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Dte zärtliche frau S. B. (V. S.-B.)
=cr Häger ift als SInb're tonnte afjncn, bafe ©erreti ber üeretntgten

Sdjroeiaerbatjnett
33etrtebSuorteile nad) atten SBinben aud) ganj befonbers in Storfdjadj finben.
9tadjbem fte bie Sadje gut Befd)tafen roirb feiten gefahren bis aum ©afen.
ttnb roenn roir tefen fünftige gafjrpläne entfltefet jebem Sumpen eine

bittere Sfjräne.
Sa fotten Steifenbe ganje Raufen jum äufeern entfernten Safjntjof laufen ;

ttnb ift man fdjon müb oom föaufe oott treppen, ba fott man nod) Jîtnber
uub Rörbc fdjteppen;

SSerfdjiebenen Strafeenärgerfdjluden, mit gangen unb SSangenauf Ufjren guefen ;

ttnb läfet ©id) ber Seufef ben $ug oerfpäten, fo fannft Su beliebig fludjcn
ober beten.

Unb bod), baid) mid) barüber bef tagte, unb einen Vereinten aubefdjnardjenroagte,
§at biefer begonnen mid) abgupufeen : e§ roäre für 9torfd)ad) oom gröfeten 9tutjen.
©8 gäbe (Selegentjeit mandjen Sünben unb SBirtfdjaften am §afen aufaufünben,
Sie Seute tfjäten fid) gemütltdj beoor ber $ug fömmt an Sitern güttid),
Unb foldje unnötige (Selboerfdjroenbung madjt gerne SBerfpätung unb anb're

Stferblenbung.
Csrft letjtfjtn fjabe fid) einer betrunfen unb bann ben 3U8 gottSjämmerfidj

uerftunfen.
Unb roär' er in ben roeiten Smfjnfjof gelaufen, fo tjätt' er ben SipS oertoren

oom Sdjnaufen.
Sie Storfdjadjer roerben biefer unb runber, Spajtcren roär' ^eberntann oiet

gefunber.
©inSlftionär unbSitubenbenraürger ift metjr roert als ein 9torfd)adjet SSürger;
SeSroegen behauptet man unoerfjofjten es fjeifet fjeut fpaten an teuren Kofjlen,
So roerben gefdjont auf btefe SBeife aum §afen füfjrenbe SJafjngeleife,
Unb müfeten 8lngeftettte bie getreuen ftdj ntdjt bemütjen mit SanbauSftreuen,
Unb SSafjnroärter fjinten unb oornen ftdj nidjt mit SBtafen bie Sdjroinbfudjt

anfjornen.
9Jtan müfete nidjt in atten îonartftufen baS bumme Einerlei oon Obadjt"

rufen,
Unb oiet roeniger bädjten Sonbuftöre an gtgarren unb Stiger=Biföce,
(Sie müfeten nidjt immer (Sefdjrei austreiben, man fott auf bem ©afen

fttjen bleiben.
Unb fura unb gut unb füraer unb gütcr fo roerben berufjigt bie Oemüter,
Unb bürften roir unS geroattig fdjenteren", fogar nod) in SJtaffen au proteftieren.
Öiemit roäre berotefen fdjrifttidj unb münbtid): ^Bereinigte" SBetSfjeit ift

unergrünbtid).

J^eues von Serenissimus.
SerenifftmuS trafen auf einem Spaatergang einen S3auer, ber als

roeifer 9JJamt gerüfjmt roorben roar.
Slefj, lieber 3Jtann" fpradj er ifjn an, oon roem tjat er benn feine

ätj SBeiSfjeit?
58on ben Sieren unb ben Marren, Surdjlaudjt!"
SSon bem unoernünftigen 3}tefj? unb ben ätj ben Summen?

Stber äfj toie fjat er benn baS ätj angeftellt ?"

3d) fjabe oon benfelben gelernt, rote man eS ntdjt madjen barf."
Sofj äfj fonberbare (Sadje baS Sernen" *

Stadjbem er ftdj nodj ein SBetfdjen über SInbereS unterhalten, be=

merfte er aum SIbfdjieb:
Stber fjm fönnte nidjt gerabe fagen, bafe idj äfj oon

ifjm etroaS gelernt fjätte I*
Sludj unmöglicfj, Surdjlaudjt, baS Sernen roar gana auf meiner

Seite !
So na, iS jut. SlbjeS' lieber SJtann." Unb nadj ettidjen fjunbert

Sdjritten 3U feinem Slbjutanten: Slefj na, ba fefjen fiefj'S roieber mal,
Jtinbermann fogar äfj SBeife fernen oon einem

Unb roieber nadj ettidjen fjunbert Sdjritten: §m unb man fjat
bodj nie roaS gelernt 1 Sonberbar. Sidj na ja, unfer ei nem is ba8
eben fjm, ätj anjeboren."

Sftuebi: SBie djunnt'S jetj au, afet im SBtatjfpttj ber ufgfjüftet Sdjnee
oon 23aumftämme e roeg g näfjme? Sdj Ijän bodj fufdjt gmäint, afe b'
SBinterfüedj ti 'S güfjrnämfdjt feig für b' S3äum

§an8li: 3>ä fdjo, aber baS ifdjt jetj nümme ber Satt, roitt me
b'SBiiSfjeit jetj uS be S3üedjere ufe föfftet unb fo en alte SBralttfuS nümme
atefjb pttigS SagS.

9t u eb i : 3efc BegrifftS fdjo, ft bänfib fjalt, ft bruudjib bänn b'SJäum
nümme uma'fjauel

Stunb ift ber ©immet unb runb ift bie SBeit,
3tunb finb bie Snöbet unb runb ift baS (Selb,
Slber baS 9tunb'fte oon allem, roaS runb,
SaS ift ber Kronenrotrt, brum ift er fo runb.

Spanten.
©>efcf)t<l>fen oom .Äerftufes.
(grei nadj bem Sefebudj).

Sann befafjl ifjm ©urtjftfjeuS, bafe er ben Statt ber SlugeaS in
einem Sage auSmiften fottte. SlugeaS roar Königin oon ©panifa unb
befafe 18 9Jtittionen Sdjafe, worunter 45,3J8 SJtöndje unb 28,257 Stottnen
Sie 97,257 Stafffnedjte ber Königin SlugeaS roaren aber fefjr faut unb
liefeen ben 9Jttft, ber fidj immer mefjr anfjäuft, Safjrfjunberte fang fiegen
unb ber toar enblidj fo fjodj, bafe in ntdjt attauferner geit bie Sdjafe
fammt ben igirten unb Stattfnedjten im Sdjfamme erftieft roären. Sa ging
$erfuteS nadj SBritannia, attroo ein raubgieriges 33otC roofjnte unb madjte
befannt, bafe eS 3e't Ui, Spantfa oom Sdjtamme 3U reinigen, unb bafe

jeber, ber an biefem SRcinigungSroerfe teilnehme, ein Stücf fpanifantfdjeS
Sanb erfjalte. Unb bem Stufe ©crfitlcS folgten bec SJritannier fo oiel, bafe

ber (Statt ber SlugeaS in einem Sage ntdjt nur auSgemiftet, fonbern audj
baS Sanb oerteilt unb nutzbar gemadjt roerben fonnte. SaS roar bie

fünfte unb gefdjeitefte Slrbeit.

Zarte Seelen
(auf ber Ofronbproraenabe in ^tijja).

(Srâfin.ï.: (Sott, grau ©tjpotfjefenbantbireftor finb ja audj ba!
Slidjt roafjr, eS ift gar nidjt fo fdjlimm mit ben Kur 80 er Iu ften, roie eS

mein 9Jtann mir oormadjen roitt?"
grau §npotljefenbanfbireftor: Sodj, bodj, grau (Sräfin

c8 tft teils fefjr arg! 9tatürfidj bei uns reidjt eS fdjon nodj für 9tiaaa

ja unb - gana unter unS, grau ©räfin: eS ift gerabe bieS Qafjr
oor ben Stelen, bie ifjr (Selb oertoren unb bann ben Sßieten burdj ben

Jtradj SlrbeitSlofen fo peinlidj, batjeim im Ueberflufe fein Seben au
geniefeen

® räfin X.: Slfja alfo beS fjalb ift trotjbem bte Stioiera fo gut
befetjt" I"

Sörocn fjoden öfters unter palmen,
Sludj proptjeten unb erfinnett spfalmen,
Unter palmen tauern audj bie Sdjlangen,
§urimäbdjen audj mit fufebereiten SBangen,
Slber baS barf niemanb übergefjen:
Sludj Jtamelc unter palmen ftnb au fefjen.

J&
gür eine grauenfeele meiner

göfje giebt e8 nidjts GsrquicftidjereS,
als au fefjen rote eine SJerfon unferes
immer fdjöneren (SefdjledjteS als
Stegterertn ober Königin auf bem
Sfjronfanapee fitjt unb bei Sfjee uub
Kaffee auf ltntertfjanengefunbfjeit unb
ftanbeSgemäfee, moberne Umfjüttung
beS blauen SSluteS benft. UnfereinS,
baS nidjt roegen (SotteS ®naben baS

roedjfefootte Stdjt ber SBettfuget ers
bfitf te, fann fidj nur um ©üte, gauben,
9J?äntet, Sdjttfje, SJtaeroaben unb
(Summibatten befümmern, aber eine

Königin oon ©efdjmacf roitt nidjt
¦^tHTTTU1^ eine oeraltete mefjr ober roeniger

onbtrte Srone auf fo fjodjgeborenen Söpfen füfjten. Sie Königin oon
©ottanb begefjrt eine Strone, bie fte beftrafjfen unb fdjmücfen fott roie midj
bie längft oerbienten Sorbeeren. Qn §änben fjat fie 500000 granfen
§odjaeit§gefdjenfe, unb giebt baau ifjre Sîubtnen, Sapfjiren unb Smaragben,
roaS SltteS eine Sîrone abfetjt, (ober eigentlidj auffetjt) bie fidj geroafdjen
fjat. 3Sdj bin entaüeft, bafe biefe SBttfjelmine ifjre fjotbe SBeibtidjfeit unb
9tubinenfreube ntdjt oerteugnet, unb idj fönnte midj in metner ainerfenungS«
fjöfje faft entfdjtiefeen, ifjr etroa einen oon meinen 2 fleinen Sapfjiren,
roenigftens ein Stücf, beiaufteuern, aber eS finb leiber beibe ädjt unb ba
fönnte fie midj als SSerfdjroenberin tarieren, roaS fidj gegenüber einer
SßegafuSianerin nidjt gut madjte.

Qsbetfteine, foldje 9Jttnerafia,
iQödjften SBerteS grofeer ffapttalia
Sinb für Sronenträgerin nur Sappatia.
Königinnen übertrumpfen ben ©emafjtia
Unb bie ganae 9Jtänner=Sanibatia
3n CSuropa ober in Sluftratia!

©utalia.

Ctrculue vîttofus.
Sie 33ufee ift ber Slnfang ber 33efferung; roenn eS bem 9Jlenfd)en

bann roieber beffer gefjt, fo ftefjt er am Slnfang ber 83öferung.

Vie -ärrlicke frau 8. K. (V. 8.-K.)
-er klüger ist als And're konnte ahnen, daß Herreri der Vereinigten

Schweizerbahnen
Betriebsvorteile nach allen Winden auch ganz besonders in Rorschach finden.
Nachdem sie die Sache gut beschlafen wird selten gefahren bis zum Hafen.
Und wenn wir lesen künftige Fahrpläne entfließt jedem Lumpen eine

bittere Thräne.
Da sollen Reisende ganze Haufen zum äußern entfernten Bahnhof laufen :

Und ist man schon müd vom Hause voll Treppen, da soll man noch Kinder
und Körbe schleppen;

Verschiedenen Straßenärger schlucken, mit Hangen und Bangen auf Uhren gucken ;

Und läßt Dich der Teufel den Zug verspäten, so kannst Du beliebig fluchen
oder beten.

Und doch, daich mich darüber beklagte, und einen Vereinten zu beschnarchen wagte,
Hat dieser begonnen mich abzuputzen : es wäre für Rorschach vom größten Nutzen.
Es gäbe Gelegenheit manchen Sünden und Wirtschaften am Hafen aufzukünden.
Die Leute thäten sich gemütlich bevor der Zug kömmt an Litern gütlich.
Und solche unnötige Geldverschwendung macht gerne Verspätung und and're

Verblendung.
Erst letzthin habe sich einer betrunken und dann den Zug gottsjämmerlich

verstunken.
Und wär' er in den weiten Bahnhof gelaufen, so hätt' er den Tips verloren

vom Schnaufen.
Die Rorschacher werden dicker und runder, Spazieren wär' Jedermann viel

gesunder.
Ein Aktionär und Dividendenwürger ist mehr wert als ein Rorschacher Bürger;
Deswegen behauptet man unverhohlen es heißt heut sparen an teuren Kohlen,
So werden geschont auf diese Weise zum Hafen führende Bahngeleise,
Und müßten Angestellte die getreuen sich nicht bemühen mit Sandausstreuen,
Und Bahnwärter hinten und vornen sich nicht mit Blasen die Schwindsucht

anhornen.
Man müßte nicht in allen Tonartstufen das dumme Einerlei von Obacht"

rufen.
Und viel weniger dächten Konduktors an Zigarren und Stiger-Liköre,
Sie müßten nicht immer Geschrei austreiben, man soll auf dem Hafen

sitzen bleiben.
Und kurz und gut und kürzer und güter so werden beruhigt die Gemüter,
Und dürften wir uns gewaltig schenieren", sogar noch in Massen zu protestieren.
Hiemit wäre bewiesen schriftlich und mündlich: Vereinigte" Weisheit ist

unergründlich.

i>eues von 8erenîssînius.
Serenissimus trafen auf einem Spaziergang einen Bauer, der als

weiser Mann gerühmt worden war.
Aeh, lieber Mann" sprach er ihn an, von wem hat er denn seine

äh Weisheit
Von den Tieren und den Narren, Durchlaucht!"
Von dem unvernünftigen Vieh? und den äh - den Dummen?

Aber äh wie hat er denn das äh angestellt?"
Ich habe von denselben gelernt, wie man es nicht machen darf."
Sah äh sonderbare Sache das Lernen" "

Nachdem er sich noch ein Weilchen über Anderes unterhalten,
bemerkte er zum Abschied:

Aber hm könnte nicht gerade sagen, daß ich äh von
ihm etwas gelernt hätte I"

Auch unmöglich, Durchlaucht, das Lernen war ganz auf meiner
Seite

So - na, is jut. Adjes' lieber Mann." Und nach etlichen hundert
Schritten zu seinem Adjutanten: Aeh na, da sehen sieh's wieder mal,
Kindermann sogar äh Weise lernen von einem ."

Und wieder nach etlichen hundert Schritten: Hm und man hat
doch nie was gelernt I Sonderbar. Ach na ja, unsereinem is da«
eben hm, äh - anjeboren."

Ruedi: Wie chunnt's jetz au, aßi im Platzspitz der ufghüslet Schnee

von Baumstämme ewegg nähme? Ich hän doch suscht gmäint, aß d'

Winterfüechti 's Führnämscht seig für d' Bäum?
Hansli: Jä scho, aber das ischt jetz nümme der Fall, will me

d'Wiisheit jetz us de Büechere use löfflet und so en alte Praktikus nümme
ziehd hüttigs Tags.

Ruedi: Jetz begriffis scho, si dänkid halt, si bruuchid dänn d'Bäum
nümme umz'hauel

Rund ist der Himmel und rund ist die Welt,
Rund sind die Knödel und rund ist das Geld,
Aber das Rund'ste von allem, was rund,
Das ist der Kronenwirt, drum ist er so xund.

8panien.
Geschichten vom Kerkules.
(Frei nach dem Lesebuch).

Dann befahl ihm Eurustheus, daß er den Stall der Augeas in
einem Tage ausmisten sollte. Augeas war Königin von Spanika und
besaß t8 Millionen Schafe, worunter 45,3^8 Mönche und 23,257 Nonnen
Die 97,257 Stallknechte der Königin Augeas waren aber sehr saul und
ließen den Mist, der sich immer mehr anhäuft, Jahrhunderte lang liegen
und der war endlich so hoch, daß in nicht allzuferner Zeit die Schafe
sammt den Hirten und Stallknechten im Schlamme erstickt wären. Da ging
Herkules nach Britannia, allwo ein raubgieriges Volk wohnte und machte
bekannt, daß es Zeit sei, Spanika vom Schlamme zu reinigen, und daß
jeder, der an diesem Reinigungswerke teilnehme, ein Stück spanikanischeS
Land erhalte. Und dem Rufe Herkules folgten der Britannier so viel, daß
der Stall der Augeas in einem Tage nicht nur ausgemistet, sondern auch

das Land verteilt und nutzbar gemacht werden konnte. Das war die
fünfte und gescheiteste Arbeit.

Tarte 8eeìen
(auf der Strandpromenade in Wizza).

Gräsin .?.: Gott, Frau Hypothekenbankdirektor sind ja auch da!
Nicht wahr, es ist gar nicht so schlimm mit den Kursverlusten, wie es

mein Mann mir vormachen will?"
Frau Hypothekenbankdirektor: Doch, doch, Frau Gräfin

es ist teils sehr arg! Natürlich bei uns reicht es schon noch für Nizza
ja und - ganz unter uns, Frau Gräfin: es ist gerade dies Jahr

vor den Vielen, die ihr Geld verloren und dann den Vielen durch den

Krach Arbeitslosen so peinlich, daheim im Ueberfluß sein Leben zu
genießen ."

Gräfin .ì.: Aha also deshalb ist trotzdem die Riviera so gut
besetzt" I"

Löwen hocken öfters unter Palmen,
Auch Propheten und ersinnen Psalmen,
Unter Palmen lauern auch die Schlangen,
Hurimädchen auch mit kußbereiten Wangen,
Aber das dars niemand übergehen:
Auch Kamele unter Palmen sind zu sehen.

Für eine Frauenseele meiner
Höhe giebt es nichts Erquicklicheres,
als zu sehen wie eine Person unseres
immer schöneren Geschlechtes als
Regiererin oder Königin auf dem
Thronkanapee sitzt und bei Thee uud
Kaffee auf Unterthanengesundheit und
standesgemäße, moderne Umhüllung
des blauen Blutes denkt. Unsereins,
das nicht wegen Gottes Gnaden das
wechselvolle Licht der Weltkugel
erblickte, kann sich nur um Hüte, Hauben,
Mäntel, Schuhe, Vizewaden und
Gummiballen bekümmern, aber eine

Königin von Geschmack will nicht
^îi^Tm!^ eine veraltete mehr oder weniger

oxidirte Krone auf so hochgeborenen Zöpfen fühlen. Die Königin von
Holland begehrt eine Krone, die sie bestrahlen und schmücken soll wie mich
die längst verdienten Lorbeeren. In Händen hat sie 50l)0l)0 Franken
tzochzeitsgeschenke, und giebt dazu ihre Rubinen, Saphiren und Smaragden,
was Alles eine Krone absetzt, (oder eigentlich aufsetzt) die sich gewaschen
hat. Ich bin entzückt, daß diese Wilhelmine ihre holde Weiblichkeit und
Rubinenfreude nicht verleugnet, und ich könnte mich in meiner Anerkenungs-
höhe fast entschließen, ihr etwa einen von meinen 2 kleinen Saphiren,
wenigstens ein Stück, beizusteuern, aber es sind leider beide ächt und da
könnte sie mich als Verschwenderin taxieren, was sich gegenüber einer
Pegasusianerin nicht gut machte.

Edelsteine, solche Mineralia,
Höchsten Wertes großer Kapitalia
Sind für Kronenträgerin nur Lappalia.
Königinnen übertrumpfen den Gemahlin
Und die ganze Männer-Kanibalia
In Europa oder in Australia!

Eulalia.

Lîrculus vîîîolus.
Die Buße ist der Anfang der Besserung; wenn es dem Menschen

dann wieder besser geht, so steht er am Anfang der Bösernng.
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